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Objekt: Becker, Carl Wilhelm: Mainz
(Oberstempel)

Museum: Münzkabinett
Geschwister-Scholl-Straße 6
10117 Berlin
030 / 266424242
ikmk@smb.spk-berlin.de

Sammlung: Neuzeit, 19. Jh.

Inventarnummer: 18238814

Beschreibung
Gewicht ca. 1.453 g. Maximaler Durchmesser 75,0 mm, Durchmesser Stempelfläche 42,6 mm,
Stempelhöhe ca. 136 mm. - Becker hat hier einen 'Taler' von 1438 des Erzbistums Mainz
unter Dietrich I. von Erbach erfunden.
Vorderseite: Umschrift zwischen zwei Zierkreisen, im Feld drei mit den oberen Teilen
gegeneinander im Schächerkreuz gestellte Schilde mit Darstellung des Löwen und der
bayerischen Wecken, Kreuz und Herzschild mit Löwen, Kreuz mit Herzschild und
Schildchen.
Rückseite: Seitenansicht des Rückseitenstempels.
Provenienz: Dauerleihgabe des Römerkastells Saalburg im Jahre 1911.

Grunddaten

Material/Technik: Eisen; geprägt
Maße: Gewicht: 0.00 g

Ereignisse

Hergestellt wann 1810-1830
wer Karl Wilhelm Becker (1772-1830)
wo

Vorlagenerstellungwann
wer Karl Wilhelm Becker (1772-1830)
wo

Beauftragt wann
wer Dietrich Schenk von Erbach (1390-1459)
wo

https://smb.museum-digital.de/object/171666


Besessen wann
wer Elise Becker (1826-1912)
wo

[Geographischer
Bezug]

wann

wer
wo Deutschland

[Zeitbezug] wann 19. Jahrhundert
wer
wo

Schlagworte
• Fälschung
• Geistlicher Fürst
• Heraldik
• Metall
• Mittelalter
• Münzherstellung
• Neuzeit
• Nichtmünzliches
• Privatpersonen als Münzstand
• Prägewerkzeug
• Spätmittelalter
• Stempelschneider
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